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SDer (Snïel beê Aaiferë unb ïunftiger Äaifer, Brinz
SBilbelm, ift bei ©elegentjeit biefer „îanôoer jum
ÜJiajor beförbert roorben. Sy.

SSöttt ^ru^enjttfttmmenjufl M Sötjl.
(gortfefeung.J

©efedjtëubung oom 12. ©eptember.
a) „ruppenbefeïjl fur baê Oftïorpê („rjef Oberft*

lieutenant Äeüer oom ©eneralftab).

Ordre de bataille : ©ffjüfeenbataillon 7, %n\an--
teriebataiüon 84, Retrutenbataiüon 28 (oon Zürich),
(Sêïabron 19, Batterie 40.

SDaë Oftïorpê tritt am 12. ©eptember, „corgenë
8'/, ll^r auê feiner Renbejoouê«_teuung ôftlidj
oon Rteberujrotjt ben Bormarfdj auf SBtjl an.

©ine £jauptïolonite : (Sêfabron 19, ©djüfeenba*
taiüon 7, Batterie 40, Retrutenbataiüon 28, mar=

fdjirt junâdjft nadj §enau, begleitet oon einem lin«
ten ©eitenbetadjement, BataiÜon 84, roeldjeê in
ber Ridjtung oon Sllgerttêljaufen oorgebt.

SDer geinb ift anjugreifen, roo er fich jeigt.
(Ueber bie Berroenbung ber einjelnen Struppen*

ttjeilê beê Oftïorpê roar ïonoentioneû feftgefteüt
roorben, bafe biefelben fooiel aie nur immer tbun»

lidj in bie geuerlinie oorjujieljen unb bie Referoen
burdj ganionê mit roenig Begleitern ju martiren
feien. SDiefe Slnorbnung tjat fidj roenigftenê für
bie „canôoer oom 12. unb 13. ©eptember, bei roel«*

djen bem Oftïorpê bie SDefenfioe zufiel, ganz treff =*

lidj beroätjrt, roenn freilidj audj bie SSÎôglidjïeit
nachhaltiger Offenftoftöfee baburdj niebt gefdjoffen
roar.)
b) Struppenbefebl für baê „efiïorpê (_t)ef Oberft»

SDioifionär Bögeli).
Ordre de bataille: Snfanterieregimenter 25,

26 unb 27, Bataiüone 82, 83 unb 99, (Sêïabronen
20 unb 21, Slrtiüerieregiment I (Batterien 37 unb

41), Slrtiüerieregiment II (Batterien 38 unb 39),
Batterie 42, SDioifionêparï, ©eniebataiüon, ©enie*

train, gelblazaretb.

„er geinb tjat ©t. ©aüen befefet unb ift mit
feiner Sloantgarbe tjeute Slbenb in ©ofeau einge=

troffen, geinblidje Batrouiüen ftreifen biê jur
©latt.

SDer SDotfionâr febliefet barauë, bafe ber geinb
beabfidjlige, fidj SBtjt'ê ju bemädjtigen.

SDie SDioifion foü morgen bie Stljur überfdjrei*
ten, ben geinb angreifen, roo fie Ujn finbet unb
benfelben tjinter bie ©latt jurücfbrängen. SDen

Bormarfdj roirb bie SDioifion auefütjren roie folgt :

SDie Sloantgarbe, nämlidj (Sêïabron 20, Ba*
taiüon 79, II. Slrtiüerieregiment, Bataiüone 80
unb 81, Slmbulance 33, Regimentê=®efedjtëtrain 27,
marfdjirt oom Renbejoouë=Blafe (Oftauëgang SBtjl)
8'/2 Uljr Bormittagê via ^iberroangen gegen ©on«

nenbof, roo fie auf ben bortigen £iöhen ©teüung
nimmt, um bie glante ber SDioifion ju ftdjern unb
ben bort ju ooüjietjenben Brücfenfdjlag ju becfen.

SDaê ©roê, nämlidj ©uibenïompagnie 7, Ba*
taiüon 78, I. Slrtiüerieregiment, Bataiüone 77 unb

76, Infanterieregiment 25, Brigabe=®efedjtêtrain 8

marfdjirt oom Renbejoouë«Blafe roeftlidj SBtjl bei
B i l b mit ber Stête _îorgenë 8 Ubr 45 W. über

^iberroangen nach «„eiern. SDaê ©roê beroerï«

ftettigt bafelbft ben Stf)ur*Uebergang über bie coin
©enie erfteüte Brücfe, entroicfelt ftdj in ©efedjte*
formation unb rücft in ber Richtung £>enau=„ie«
berujrotjt oor.

gux Sicherung beê Sttjur«Uebergangeê bet SBeieru

unb um rafdj güljlung mit bem geinb ju ertjalten,
roirb ein redjteê ©eitenbetadjement for*
mirt unter bem Äommanbo beë §errn Oberftbri*
gabier j^oüifofer, beftetjenb auë ben Bataiüoneu
99, 82,° 83, (Sêïabron 21, Batterie 42, Slmbulance
34, Regimentê=®efeajtëtrain 28.

SDaêfelbe marfdjirt oom Renbejoouë=Blafe ôftlidj
Riefenbadj punît 8 Ubr ab unb gebt über bie Sttjur*
brücfe bei ©djroarjenbadj via Rieberftetten«§enau*
Rieberufeiotjl oor unb jroar nôrblidj ber Bahnlinie.
SDiefeê SDetadjement bat beim 3ufammenftofe mit
bem geinb eine ©teüung ju bejieljen, in roeldjer
eê einen eoentueü überlegenen ©egner fo lange
aufjubalten oermag, biê berfelbe butdj baê Sluf*«

treten beê ©roê am linïen Ufer jum Rücfjug ge*

Zroungen roirb.
SDer SDioifionêparï rücft oon ©irnadj um

8 Ubr oor bië gegen bie Sttjurbrücfe oon ©djroar*
jenbad), bafelbft Befeble erroartenb.

^)ai ©eniebataillon erfteüt „corgenê früb
unter bem Sdjufee eineê SDetadjementê ber Sloant*

garbe eine für aüe SBaffen gangbare Brücfe ôftlidj
SBeiern gegen ©iüfopf. SDie Brücfe |oü um 9 Ubr
Bormittagê ooüenbet fein.

gelblajaretb unb Berroaltungêïom*
pagnie oerbleiben in SBtjl.

SDie §aitbprooiantîolontie bejiebt ©tel*
lung jroifdjen Riefenbadj unb ber Stbur. Radjju«*

tragen ift hier noch, bafe bereite fctjon um 7 Ubr
ïRorgenê eine Äompagnie beê Bataiüone 80 jum
Schüfe beê ©eniebetachementë nadj SBeiern abju*
gehen batte, roofelbft fte in Bontonê auf baê redjte

glufeufer übergefefet rourbe.

Beibfeitig fdjeint fidj ber Slbmarfdj nadj ben ge*

gebenen Befehlen ooüjogen ju haben unb fdjon um
8 Ubr 50 W. plafete auf bem redjten Sthurufer
bei Stôbetli bie beibfeitig hier zur Slufflärung oor*

gegangene Sloantgarbe«Äaoaüerie aufeinanber.
Um 9 Uljr fanb ber Beridjterftatter bie ttjeilê

auf Soeben, tbeilê auf Bontonê ruhenbe Brücfe
bei SBeiern bereite bergefteüt. Äonoentioneü roar
inbeffen btnftdjtlidj biefeê Uebergânge auë 3n
ftruttionëgrünben feftgefteüt roorben, bafe

für baê Oftforpë fein Berfudj beê ©egnerê beftebe,

bie Stbur zu überfdjreiten, biê roäbrenb feineê (Sn=

gagementê mit bem über Rieberftetten oorgehenben

rechten ©eitenbetadjement beë SBeftïorpë bie SDioi*

fion auf Dem linfen Stburufer eingreife.

SBenige „cinuten nach 9 Ubr trafen auch, bie

infanterifiifdjen ©pifeen ber Bodjut beê Oftïorpê
einerfeitê unb beê gegnerifdjen rechten ©eitenbeta*

cbementê anberfeitê ärnifcfjen bem redjten Stljurufer
unb ber Batjnlinie, bie ùbrigenê ale ©efedjtêgrenje
bejeidjnet roorben fein foü, aufeinanber unb ent*
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Der Enkel des Kaisers und künftiger Kaiser, Prinz
Wilhelm, ist bei Gelegenheit dieser Manöver zum
Major befördert worden. gv.

Vom Truppenzusammenzug bei Wyl.
(Fortsetzung.)

Gefechtsübung vom 12. September.
a) Truppenbefehl für das Ostkorps (Chef Oberst¬

lieutenant Keller vom Generalstab).

0r6re 6e bataille: Schützenbataillon 7,
Jnfanteriebataillon 84, Nekrutenbataillon 28 (von Zürich),
Eskadron 19, Batterie 40.

Das Ostkorps tritt am 12. September, Morgens
8'/. Uhr aus feiner Nendezvous-Stellung östlich

von Niederuzmyl den Vormarsch auf Wyl an.
Eine Hauptkolonne: Eskadron 19, Schützenbataillon

7, Batterie 40, Nekrutenbataillon 28,
marschirt zunächst nach Henau, begleitet von einem lin-
ken Seitendetachement, Bataillon 84, welches in
der Richtung von Algentshausen vorgeht.

Der Feind ist anzugreifen, wo er stch zeigt.
(Ueber die Verwendung der einzelnen Truppentheile

des Ostkorps war konventionell festgestellt

worden, daß dieselben soviel als nnr immer thun-
lich in die Feuerlinie vorzuziehen und die Reserven
durch Fanions mit wenig Begleitern zu markiren
seien. Diese Anordnung hat sich wenigstens für
die Manöver vom 12. und 13. S eptember, bei welchen

dem Ostkorps die Defensive zufiel, ganz trefflich

bewährt, wenn freilich auch die Möglichkeit
nachhaltiger Offensivstöße dadurch nicht geschaffen

war.)
b) Truppenbefehl für das Westkorps (Chef Oberst-

Divisionär Vögeli).
Orcire cle bataille: Jnfanterieregimenter 25,

26 und 27, Bataillone 82, 83 und 99, Eskadronen
20 und 21, Artillerieregiment I (Batterien 3? und

41), Artillerieregiment II (Batterien 38 und 39),
Batterie 42, Divisionspark, Geniebataillon, Genietrain,

Feldlazareth.
Der Feind hat St. Gallen besetzt und ist mit

seiner Avantgarde heute Abend in Goßau
eingetroffen. Feindliche Patrouillen streifen bis zur
Glatt.

Der D visionär schließt daraus, daß der Feind
beabsichtige, sich Wyl's zu bemächtigen.

Die Division soll morgen die Thür überschreiten,

den Feind angreifen, wo fie ihn findet und
denselben hinter die Glatt zurückdrängen. Den
Vormarsch wird die Division ausführen wie folgt:

Die Avantgarde, nämlich Eskadron 20,
Bataillon 79, II. Artillerieregiment, Bataillone 80
und 81, Ambulance 33, Regiments-Gefechtstrain 27,
marschirt vom Rendezvous-Platz (Ostausgang Wyl)
8'/z Uhr Vormittags via Ziberwangen gegen
Sonnenhof, wo fie auf den dortigen Höhen SteUung
nimmt, um die Flanke der Division zu sichern und
den dort zu vollziehenden Brückenschlag zu decken.

Das Gros, nämlich Guidenkompagnie 7,
Bataillon 78, I. Artillerieregiment, Bataillone 77 und

76, Infanterieregiment 25, Brigade-Gefechtstrain 3

marschirt vom Rendezvous-Platz westlich Wyl bei

Bild mit der Tete Morgens 8 Uhr 45 M. über

Ziberwangen nach Meiern. Das Gros bewerkstelligt

daselbst den Thur-Uebergang über die vom
Genie erstellte Brücke, entwickelt stch in Gefechts-
forrnation und rückt in der Richtung Henau-Nie-
deruzmyl vor.

Zur Sicherung des Thür-Ueberganges bei Meiern
und um rasch Fühlung mit dem Feind zu erhalten,
wird ein rechtes Seitendetachement
formirt unter dem Kommando des Herrn Oberstbrigadicr

Zollikofer, bestehend aus den Bataillonen
99, 82°83, Eskadron 21, Batterie 42, Ambulance
34, Regiments-Gefechtstrain 28.

Dasselbe marschirt vom Rendezvous-Platz östlich

Rickenbach punkt 8 Uhr ab und geht über die Thur-
brücke bei Schwarzenbach via Niederstetten-Henau-
Niederutzwyl vor und zwar nördlich der Bahnlinie.
Dieses Détachement hat beim Zusammenstoß mit
dem Feind eine Stellung zu beziehen, in welcher
es einen eventuell überlegenen Gegner so lange
auszuhalten vermag, bis derselbe durch das
Auftreten des Gros am linken Ufer zum Rückzug

gezwungen wird.
Der Divisionspark rückt von Sirnach um

8 Uhr vor bis gegen die Thurbrücke von Schwarzenbach,

daselbst Befehle erwartend.
Das Geniebataillon erstellt Morgens früh

unter dem Schutze eines Détachements der Avantgarde

eine für alle Waffen gangbare Brücke östlich

Meiern gegen Gillkopf. Die Brücke joll um 9 Uhr
Vormittags vollendet sein.

Feldlazareth und Verwaltungskompagnie
verbleiben in Wyl.

Die Handproviantkolonne bezieht Stellung

zwischen Nickenbach und der Thür. Nachzutragen

ist hier noch, daß bereits schon um 7 Uhr
Morgens eine Kompagnie des Bataillons 80 zum
Schutz des Geniedetachements nach Meiern
abzugehen hatte, woselbst sie in Pontons auf das rechte

Flußufer übergesetzt murde.

Beidseitig scheint sich der Abmarsch nach den

gegebenen Befehlen vollzogen zu haben und fchon um
8 Uhr 50 M. platzte auf dem rechten Thurufer
bei Töbetli die beidseitig hier zur Aufklärung
vorgegangene Avantgarde-Kavallerie aufeinander.

Um 9 Uhr fand der Berichterstatter die theils
auf Jochen, theils auf Pontons ruhende Brücke

bei Meiern bereits hergestellt. Konventionell mar
indessen hinsichtlich dieses Uebergangs aus Inst

ruktionsg runden festgestellt worden, daß

für das Ostkorps kein Versuch des Gegners bestehe,

die Thür zu überschreiten, bis während seines

Engagements mit dem über Niederstetten vorgehenden

rechten Seitendetachement des Westkorps die Division

auf dem linken Thurufer eingreife.

Wenige Minuten nach 9 Uhr trafen auch die

infanteristischen Spitzen der Vorhut des Ostkorps
einerseits und des gegnerischen rechten Seitendeta-
chements anderseits zwischen dem rechten Thurufer
und der Bahnlinie, die übrigens als Gefechtsgrenze

bezeichnet worden sein soll, aufeinander und ent-
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roicfelten fidj bie beibfeitigen Slbtbeilungen in fol«

genben ©teüungen:
O ft f o r p ë : SDie 2 ©djtifeenfompaguien ber Bor*

trat auf §öljliacfer (biê auf bie £öbe oon Unter«

Reifenau) ; BataiÜon 84 Budjbôljli jur Beobadj*

tung oon Sllgentëbaufen; Slrtitleriejug auf Sooäcfer ;

bie 2 Sdjûfeenfompagitien beë ©ree unb BataiÜon
28 rourben an ben roeftlidjen SDotfranb oon §enau
in'ê II. Streffen oorgefdjoben. SDie übrigen 2 $üge
ber Batterie 40 nahmen Steüung hinter bem oon
©egelau abfaüenben Ribeau h cheval ber Strafee.

©eitenbetadjement beê SBeftforpê:
BataiÜon 82 rechte, BataiÜon 83 linfe ber Strafee
auf ber Sinie ®uggenbûtjl*Unterreifenau ; Batail*
ton 99 im II. Streffen auf ber Strafee, Slrtiüerie
im Stöbetli, (Sêfabron am redjten glügel. 3n bie*

fer beibfeitigen ©teüung lângereë fjinïjaltenbeë ®e=

fedjt, bai namentlich ben rechten glügel beê Oft«
forpê befebâftigt, roäbrenb ein gröfeer SDrucf SeU
tenê beë ©egnerê auf ben linfen glügel beë Oft*
ïorpê baêfelbe oieUeidjt ettoaê beforçjter gemaa)t
baben roürbe. (Si foüte hier aber auaj bem ®roê
noch bte „cöglidjfett gefdjaffen roerben, unmittelbar
nach Baffirung ber Brücfe ebenfaüe mit in baê

©efedjt einjugreifen, roaë nun aüerbinge anfdjei*
nenb etroaê lange auf fidj roarten liefe, ba ber

0„rft*SDioiftonär burdj längeree ^Unterhalten bef*

felben auf bem Unten Ufer anbeuten rooüte, bafe

in SBirflicbïeit ber Brücfenfdjlag bie abgeroartete

3eit ebenfaüe abforbiren roürbe.

SBäbrenb biefer 3eit rourben auf bem linfen
Stburufer folgenbe Slnorbnungen getroffen :

a) Sloantgarbe : BataiÜon 79 unb (Sêfabron 20
hatten gegen Rieberfjelfenerotjl unb Oberbüren auf*

juflären. BataiÜon 80 jur SDecfung beë Brücfen*

fdjlageë ©teüung ju netjmen, roäbrenb Bataillon 81

Referoefteüttng roeftlidj ©onnenljof, gront gegen

Rieberujrorjl, bejog unb bie Batterien 38 unb 39

füblidj oon ©onnenbof auffuhren, oon too auê er*

ftere um 10 Uhr 30 W. ihr geuer gegen feinb«

lidje Slrtiüerie unb Infanterie eröffnete, gu ber*

felben 3eit marfdjirte baê ©roê norböftlidj „eiern
in ©ammelfteüung auf, butdj bie Ortfdjaft unb
bie Baumgärten nur tbeilroeije maêfirt. 10 Uhr
45 W. begann baê BataiÜon 80 feinen Uebergang
über bie Brücfe, otjne inbeffen cor biefem SDefilé

genügenben Raum ju offupiren, um ben nadjfot*
genben Äolonnen einen gebeerten Uebergang ju
ftdjem.

SDie 2 im II. Streffen befinblidjen Sctjüfeenfom«

pagnien beë Oftforpë batten ficb nämlich, ba itjre
mit bem Stburufer ftetê güljlung fuebenben Äaoal*
leriepatrouiüen immer roieber bureb 3!nfantertefeuer
jurüctgefcbeudjt rourben, nidjt mebr länger balten laf*
fen, fonbern hatten ebenfaüe redjtê gegen bie Stbur

abgefdjroenft unb ben ©iürain befefet unb roaren
noeb jeittg genug gefommen, nicht nur baê SDebon»

djiren beë Sloantgarbe-Bataiüone oon ©iübof, fon*
betn auch bie auf ben Uebergang oorrücfenben Ba*
taiüone beê ©roê unb theilroeife biefeê felbft in
feiner Renbejootte=©teüung ergiebig ju befdjiefeen.

gu ihrer Bertreibung erbeifchte eë benn auch

noch Seitetië beë ©roê einiger Slnftrengungen. —
3unädjfi rourbe linfe oon bem im geuer ftetjen*
ben „oantgarbe=Bataiüon 81 baê juerft überge«
fefete BataiÜon 78 (oon Regiment 26) entroicfelt,
nicht ohne babei oon ber gegnerifdjen .ftaoaüerie
in gutgeroäbltem _coment auf bem linfen glügel
attaquirt ju roerben ; aber nodj roeiter nadj linfe,
bië jur SBeberei gelëegg entroicfelte ficb baë Regi«
ment 26, inbem audj nodj baê BataiÜon 77 cor*
gegeben rourbe, roäbrenb Bataillon 78 ein II. Stref*

fen bilbete. Rechte oon Regiment 26 („oautgarbe-
Bataiüon 80 fammelte alsbalb ein II. Streffen)
entroicfelte ficb biê gegen Uuter=Reifenau bin
Regiment 25 mit ben Bataiüonen 74 unb 75 im I.
unb 73 im II. Streffen.

Beim Brücfenübergang roar bem Regiment 26

bai Slrtiüerieregiment I gefolgt unb batte auf bem

jenfeitigen Ufer ôftlidj oon ©iübof oorläufig eine

gebeette Sluffteüung bejogen. SBäbrenb ber gatt«

jett Uebergangêjeit unterhielt bie Sloantgarbe=Bat«
terie oon S onnenljof auë nur ein oerbältnifemäfeig
fdjroadjeê geuer auf ben ©egner.

(Srft ale ber redjte glügel oon gelëegg gegen

§enau oorjubringen begann, orbnete ber „tjef beê

Oftforpë ben Rücfjug auê ber Steüung oor unb

in £>enau au, bei roeldjem Slnlafe baê ©cboUen*

Bertbeibigungêfrjftem audj für bie auf ©iürain
geftanbenen ©djüfeen hätte fatal roerben fönnen ;

anftatt nämlidj ftdj ber geueroerfolgung möglidjfl
rafdj unb redjtjeitig ju ent^ietjen, glaubten fie eine

furze Strecfe roeiter jurücf nodjmalê §alt machen

unb roarten ju muffen, biê ber ©egner felbft aud
bie Sterraffe über bem ©iürain erftiegen habe. Sc
beburfte eê einer neuen (Sfjarge ber Äaoaüerie in bi<

linfe glanfe beê ©egnerê unb eineë Offenfioftofeeê
beê biêber in Referoe geftanbenen Bataiüone 28,

um bie ©djüfeen auëjulofen.
(Si toar 11 Ubr 20 W., ali aua) baë becfenbt

BataiÜon 28 gleidjjeitig mit bem auf bem linïen

glügel ftehenben Sloantgarbe*Bataiüon 84 ber

Rücfjug auf ben mit Scbüfeettgröben oerftärften
SB o l f ë b ü b l antrat. Bereite hielt baê Sdjü«

feenbataiüon in ber oorgefdjobenen Steüung bei

S e g e l a u einige abgetommene ©djufeenjüge bef«

felben rücfroärte im St x) a a x) o I j, ber Slrtiüerie«

jug ber urfprünglidjen Sloantgarbe füblidj oon

Surenburg, bie Äaoaüerie im roeftlidjen Sluê«

gang oon Rieberujrorjl.
Rur tangfam folgte baë gegnerifdje Bortreffen

über £>enau nadj. „iït bem Slbjug beê «Oftforpâ

auë lefeterer Ortfdjaft fuhr audj fofort baê Strtil*

lerieregiment I auê feiner gebeeften ©teüung bei

©iübof auf bie Sterraffe ber §errenroegäcfet
in geuerfteüung auf unb begann bie XIII. Brigabe
eine Sinfêfdjroenutng gegen bie neue ©teüung bea

Oftforpë, bei roeldjer ©elegenbeit fie bem über bte

Ä i r dj â cf e r oorgetjenben redjten ©eitenbetadje*

ment (BataiÜon 82 reajtë, BataiÜon 99 linfe, Ba=

taiüon 83 im II. Streffen, (Ssfabron auf bem redj*

ten glügel bectenb) bei (S i ch h o l j bie £>anb ju
reichen oermoebte.

Bon ber in'ê Berhältnife ber Referoe jurücfge*

33«

wickelten sich die beidseitigen Abtheiinngen in
folgenden Stellungen:

Ost k o r p s: Die 2 Schützenkompagnien der Vorhut

aus Hölzliacker (bis auf die Höhe von Unter-
Reifenau) ; Bataillon 84 Buchhölzli zur Beobachtung

von Algentshausen; Artilleriezug auf Looäcker;
die 2 Schützenkompagnien des Gros und Bataillon
28 wurden an den westlichen Dorfrand von Henau
in's II. Treffen vorgeschoben. Die übrigen 2 Züge
der Batterie 40 nahmen Stellung hinter dem von
Segelau abfallenden Rideau à «nevai der Straße.

Seitendetachement des Westkorps:
Bataillon 82 rechts, Bataillon 83 links der Straße
auf der Linie Guggenbühl-Unterreifenau; Bataillon

90 im II. Treffen auf der Straße, Artillerie
im Töbetli, Eskadron am rechten Flügel. In dieser

beidseitigen SteUung längeres hinhaltendes
Gefecht, das namentlich den rechten Flügel des

Ostkorps beschäftigt, während ein großer Druck Seitens

des Gegners auf den linken Flügel des

Ostkorps dasselbe vielleicht etwas besorgter gemacht

haben würde. Es sollte hier aber auch dem Gros
noch die Möglichkeit geschaffen werden, unmittelbar
nach Passirung der Brücke ebenfalls mit in das

Gefecht einzugreifen, was nun allerdings anscheinend

etwas lange auf sich warten ließ, da der

Oberst-Divisionär durch längeres Zurückhalten
desselben auf dem linken Ufer andeuten wollte, daß

in Wirklichkeit der Brückenschlag die abgewartete

Zeit ebenfalls absorbiren würde.

Während dieser Zeit wurden auf dem linken

Thurufer folgende Anordnungen getroffen:
») Avantgarde: Bataillon 79 und Eskadron 20

hatten gegen Niederhelfenswyl und Oberbüren
aufzuklären. Bataillon 80 zur Deckung des Brückenschlages

Stellung zu nehmen, während Bataillon 81

Reservestellung westlich Sonnenhof, Front gegen

Niederuzwyl, bezog und die Batterien 38 und 39

südlich von Sonnenhof auffuhren, von wo aus
erstere um 10 Uhr 30 M. ihr Feuer gegen feindliche

Artillerie nnd Infanterie eröffnete. Zu
derselben Zeit marschirte das Gros nordöstlich Weiern
in Sammelstellung auf, durch die Ortschaft und
die Baumgärten nur theilweise maskirt. 10 Uhr
45 M. begann das Bataillon 80 seinen Uebergang
über die Brücke, ohne indessen vor diesem Defile
genügenden Raum zu ottupiren, um den nachfolgenden

Kolonnen einen gedeckten Uebergang zu

sichern.

Die 2 im II. Treffen befindlichen Schützenkompagnien

des Ostkorps hatten sich nämlich, da ihre
mit dem Thurufer stets Fühlung suchenden

Kavalleriepatrouillen immer wieder durch Jnfanteriefeuer
zurückgescheucht wurden, nicht mehr länger halten
lassen, sondern hatten ebenfalls rechts gegen die Thür
abgeschwenkt und den Gillrain besetzt nnd waren
noch zeitig genug gekommen, nicht nur das Debouchiren

des Avantgarde-Bataillons von Gillhof,
sondern auch die auf den Uebergang vorrückenden
Bataillone des Gros und theilweise dieses selbst in
seiner Rendezvous-Stellung ergiebig zu beschießen.

Zu ihrer Vertreibung erheischte es denn auch

noch Seitens des Gros einiger Anstrengungen. —
Zunächst wurde links von dem im Feuer stehenden

Avantgarde-Bataillon 81 das zuerst übergesetzte

Bataillon 78 (von Regiment 26) entwickelt,
nicht ohne dabei von der gegnerischen .Kavallerie
in gutgemähltem Moment auf dem linken Flügel
attaquirt zu werden z aber noch weiter nach links,
bis zur Weberei Felsegg entwickelte sich das Regiment

26, indem auch noch das Bataillon 77
vorgegeben murde, während Bataillon 78 ein II, Treffen

bildete. Rechts von Regiment 26 (Avantgarde-
Bataillon 80 sammelte alsbald ein II. Treffen)
entwickelte sich bis gegen Uuter-Neifenau hin
Regiment 25 mit den Bataillonen 74 und 75 im I.
uud 73 im II. Tressen.

Beim Brückenübergang war dem Regiment 26

das Artillerieregiment I gefolgt und hatte auf dem

jenfeiligen Ufer östlich von Gillhof vorläufig eine

gedeckte Aufstellung bezogen. Während der ganzen

Uebergangszeit unterhielt die Avantgarde-Batterie

von Sonnenhof aus nur ein verhältnißmäßig
schwaches Feuer auf den Gegner.

Erst als der rechte Flügel von Felsegg gegen

Henau vorzudringen begann, ordnete der Chef des

Ostkorps den Rückzug aus der Stellung vor und

in Henau an, bei welchem Anlaß das Schollen-

Verlheidigungssystem auch für die auf Gillrain
gestandenen Schützen Hütte fatal werden können!

anstatt nämlich sich der Feuerverfolgung möglichst

rasch und rechtzeitig zu entziehen, glaubten sie ein,

kurze Strecke weiter zurück nochmals Halt machen

und warten zn müssen, bis der Gegner selbst auch

die Terrasse über dem Gillrain erstiegen habe. Sc
bedurfte es einer neuen Charge der Kavallerie in di<

linke Flanke des Gegners nnd eines Offensivstoßes
des bisher in Reserve gestandenen Bataillons 28,

um die Schützen auszulösen.
Es war 11 Uhr 20 M., als auch das deckend,

Bataillon 28 gleichzeitig mit dem auf dem linke»

Flügel stehenden Avantgarde-Bataillon 84 der

Rückzug auf den mit Schützengräben verstärkten

W ols sbühl antrat. Bereits hielt das

Schützenbataillon in der vorgeschobenen SteUung bei

S e g elau, einige abgekommene Schützenzüqe

desselben rückwärts im T h a a h olz, der Artilleriezug

der ursprünglichen Avantgarde südlich von

Luxen bürg, die Kavallerie im westlichen Ausgang

von Niederuzwyl.
Nur langsam folgte das gegnerische Vortreffen

über Henau nach. Mit dem Abzug des Ostkorps

aus letzterer Ortschaft fuhr auch sofort das

Artillerieregiment I aus seiner gedeckten Stellung bei

Gillhof auf die Terrasse der Herrenmegücker
in Feuerstellung auf und begann die XIII. Brigade
eine Linksschwenkung gegen die neue Stellung des

Ostkorps, bei welcher Gelegenheit sie dem über die

Kirchäcker vorgehenden rechten Seitendetachement

(Bataillon 82 rechts, Bataillon 99 links,
Bataillon 83 im II. Treffen, Eskadron auf dem rechten

Flügel deckend) bei Eich h olz die Hand zu

reichen vermochte.

Von der in's Verhältniß der Reserve zurückge-
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jogenen Sloantgarbe beë £auptforpë roar Bâtait*
Ion 79 über bie Brücfe oon Br û baa), Batail
Ion 81 über bie Bontonbrücfe oorgegangen unb

batte fich baê lefetere mit BataiÜon 80 in einer

Referoefteüung bei Jpenau oereinigt.
©o ftanb 12 Ubr 40 W. bai SBeftforpê ber

©teüung beê Oftforpë auf ©egelaii unb si_lfë=
bübt gegenüber, bie Umfaffung auf bem rectjten

glügel bereite anbrobenb, ale baê Reichen jum
©efecbtêabbrudj erfolgte.

3n ber folgenben furzen Äritif rourbe in ber

ftauptfad) e ber gut attêgefûbrten ©cbioenïuug ber

XIII. Brigabe jum Slngriff auf bie £sauptfteHung
beë Oftforpë unb ber (Srftetlung ber Berbinbung
mit bem rechten Seitenbetadjement anetfeiinenbe

(Srroähnung getban, bagegen ale feblerbaft bejeidb*

net, bafe Bataiüone ber Referoe in offenem Sterrain
unb in feinblidjem „rtiüeriefeuer in SDoppelfolonne,

ftatt in Sinie ober Äolonnenliuie oorgegangen feien
unb bafe nadj bem Brücfenübergang nicht fofort
energifcber auf bie über bem ©iürain placirten
©djüfeen oorgeftofeen roorben fei.

SBir laffen am Sdjluffe unferer Ijeutigen Relation

nodj einige Rotijen über ben Brücfenübergang
folgen.

gür benfelben roaren folgenbe Berbaltungëmafe«

regeln anbefohlen roorben :

1) SDie Infanterie marfdjirt in Rottentolonne,
ohne Stritt, mit grofeem rafdetn Schritte. 3eDer
©eftionêcbef hat bieë feiner Slbttjeilung oor bem

Betreten ber Brücfe mitjutbeilen.
2) SDie Bataiüone halten 15 _ceter Slbftanb.
3) SDie Berittenen fifeen ab unb geben ju jroeien

über bie Brücfe, bie Bferbe biajt beieinanber auf
ber _îitte ber Bahn, bie ïfianiifcbaft, biefelben

führenb, an ber Slufeenfeite, bie Rotten aufge*
fd)loffen.

4) SDie Slrtiüerie fährt in (Sinjelfolonne über
bie Brücfe mit 10 _ieter Tiftanj ätoifchen ben

gubrroerfen. SDie Strainfolbaten bleiben zu Bferb,
bie Äanoniere marfdjiren neben ber Befpannting,
auf ber ganzen Sänge berfelben gleidjmäfeig uer*
tbeilt, mit Sluënahme oon 2 Wann per gubrroerf,
bie tjinter bemfelben marfdjiren.

5) SDie §anbpferbe ber Offijiere geben über bie

Brücfe bei Brübacb.
SDer Uebergang nahm folgenbe 3"t in Hu*

fprudj: Regiment 26 11 Ubr biê 11 Ubr 10 _c.,
Slrtiüerieregiment I 11 Ubr 12 W. bii 11 Übt
19 _., Regiment 25 11 Uhr 20 W. bii 11 Uhr
30 W. (gortfefeung folgt.)

(S-Ugettoffenfdjaft.

— „rtdjt be. „tttraltomite'S be. eibg. Unteroffijier-«*
tjereinS *ro 1880—1881.)

SBetttjc Äametaben! SDet un« laut § 18 lemma f bet ©ta*
tuten obllegenben SBfïidjt Octiüge tcfftcnb, bectjren »Ir un«, Sfjncn

tjiemit „rlcfjt ju erftatten übet unfere eigene Sbätlgfeit, fowie

biejenige In ben «Seftionen unb über ben Sßerlefjt ber (Senltalfaffe

roätjrenb be« abgelaufenen S8eteln«jabre« 1880/1881.
SDie «Äompofition bc« «Senttalfomlte bat feit unferm lefeten

SBeridjt infofctn eine Sßetänbetung eifabren, al« »ir 3bnen f. 3-
burctj „rfular tnitgetbellt, bafj Jperr 3- <_fjren«berger, Snfantetle«

„adjttnclftcr, roegen üfterfjäuftcn SBerufUgefujäftcn au« bem («Sen*

Iralfomlte auSgefajicbcn unb Jpert 3. Sffiüeit, ©djüfeenroadjtmcifler

(Sffiaffenunteroffijfet) an beffen ©teile getreten ift.
SDa« Sentialfomlte beftanb bafjei im „tldjWjatjr au« folgen*

ben SBerfonen :

SBräftbent : 3. 3- Sörütlmann, 3nfantetlc*gelbtoeibcl.

SBijepiäfibent : Jpan« Stnft, SDtagonctsgoutict.

I. ©eftetät: Sb. «Spanbatt, Snfantetiesgelbroelbcl.

II. ©«frétât : 3ean Sang, ©ajüfecntoadjtmetfler.

„affier : (Stjx. SBrauntoalbei, !Dtagonet«gcurler.

Sltdjisat : (Sottlieb Oellinget, ©djüfeenfelbroclbcl.

SBeiftfecr : 3- «ffiüeft, ©djiìfecnroadjtmefiler.

SDa«felbe (jielt Im SBaldjtäjabr 12 ©ifeungcn, an roeldjen je«

„ilen fâmuttlldje 7 „Itgliebct ttjeflnabmcn, -cnige gälle ganj
jtolngcnbcr Slbbaltung bei Sinjclnen abgetcdjnct.

Sieben tet Stleblgung ber laufcnben SBcicln«gefctjäfte routbc

blc Jpauvttbäifgfclt te« ifcmlte'« In Slnfprud) genommen burdj
ble befjnttioe S>lu«arbcitung bei nunmebt in Ätaft beficbeiibeu

SReglement«: „Uebet bie Söctljclllgung an ben fdjtlftlldjen Slibel»

ten bel Slnlafj bct jtoeijâfjrigen ®encralr>erfatnmlungen be« elbg.

llntcioffijtcttloctein«" unb »Uebet bie Dtganifatlon unb SBctbci«

llgung an ben Uebungen bei Slnlafj bei Scntialfeftc be« eibgen.

Untctoffijferêoercin«."
Sffiie 3bren befannt, Ijatten loir ble ©enugtljuung, biifc beiben

SJieglcment« butdj bie fdjrifillaje Slbftimutung in ben ©eftionen

mit erbtürfenbtt SDIeljrbelt angenommen }u feben.

3n (Scmäfjbcft »on § 24 ber ©tatuten tcâtjtte ba« S entrât*

fomite Im Slnfang be« SBereln«jabre« folgenbe« SBtelSgctidjt :

Jpctt SIbolf SSübler, Obetfllleut., ©tab«djef bet VI. SDioifion,

„ 15. .£>lt}cl*®»fi, Obetfllieutenant,

„ D. SRletct, ©tabSmajot,

„ O. SBIumet, ÄaoaUeticmajor,

„ SU. ©efllnget, ©labeljauptmanii,
roeldje« unter SBetüdfidjtlgung ter un« tunb gerootbenen ©efiion«*

tcünfctje uttb untet ©uttjeffjung be« Scnttalfomitc'« folgenbe Sluf*

gaben feftftctlte :

1. Slltgemelne Slufgabe. Uebet bie 3nfituftion bct

Stuppen butdj ble Untetoffijlete, beren SJcufetldjfclt unb 3n>ecl«

tnäfjigfelt forale ber btäantjfri bamit etjielten SRefultate. lieber

bie SBotbeteftung be« Itntetoffijict« ju tiefer 3nfltuftton in ten

oetfdjiebenen SDIenfijweigen.

2. Snfanterie. Sffiie fietjt e« mit bem ©djicfjroefen unferet

Sltmee, finb mit auf bet Jpôlje bct ßefflungen anbetcr Slrmeen

obet roeldje SDcafjnatjmen fmb }u treffen, um baêfelbe entfpredjenb

feinet Sffildjtlgfclt ju Ijeben?

3. Sit ti tie tie. Uebet ba« ©cfamtntfuljrtoefen In ber Sir*

meebioifion unb bfe ©teüung bc« Stafn*tlntetoffi}(ei« ju bem*

felben.

4. JSapa Ile il e. Sffia? mufj gcfttjefjen, um bie SBftcge bc«

SBfetbe« unb ba« „eiten aufjet SDienft }u fötbetn
SDa« SBtcl«getldjt roitb 31jnen an bct bitêjâfjtlgen ©cncialoct*

fammi ung übet ble 3ofjl unb ben Sfficttb. bct eingegangenen „«•
fungen beridjten.

SDa fämmtlidje „itgliebct be« Sentialfomlte« »on bet ©eftion

Sffiinteitbut tn bie mit btn Sltrangement« fût ba« bfeejâfjtlgc

(îcnttalfcfi betrauten Äomitt'« geroäblt tcutben, fo mai itjre

Sbätlgfeit nun naaj anbetet SRidjtung binlänglld) fn Slnfptuctj

genommen unb blieb bem ßenttatfomlte feine SJRufje übrig, fidj

noeb befonberê roeltcre Slufgaben ju ftetl<n.

Ueber ten SBcrfebr bet «Staffe unb ben jefeigen ©tanb berfelben

finben ©Ie an anbetet ©tede bie nöttjigen „Ittfjeifungen.
Sffia« nun blc Sbätlgfeit fn ben ©eftfonen anbetrifft, fo geben

bfe nadjfolgenbcn SabcUen unb ble benfelben »oiau«getjenben be«

fonbetn SBemetfungen tjlnreldjenbcn Sluffdjtiifj.
Sie Oefammtbettjätlgung Ijt ungefäbr bie gleidje geblieben

role Im Siotjabr; bagegen ifi bie 3atyl ter Slftlomltglieber um
75 (oon 1275 auf 1200) jittürfgcgangen, tea« jum gtöfjetn
Sbeile baoon betrübet, bap einige ©eftionen mft einer Slnjabl

ttjtcr nadjtäffigeten SDiltgliebet, bfe nui auf bem SBapiet fjgutft*
ten, abet an bei SBeiefn«tfjätigfeft feinen Stnlfjell nabmen, auf»

geräumt Ijaben.
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zogenen Avantgarde des Hauptkorps war Bataillon

79 über die Brücke von Brübach, Batail
lon 31 über die Pontonbrücke vorgegangen und

hatte sich das letztere mit Bataillon 80 in einer

Neseroestellung bei Henau vereinigt.
So stand 12 Uhr 40 M. das Westkorps der

Stellung des Ostkorps aus Segelan und Wolfsbühl

gegenüber, die Umfassung auf dem rechten

Flügel bereits androhend, als das Zeichen zum
Gefechtsabbruch erfolgte.

In der folgenden kurze» Kritik wurde in der

Hauptsache der gut ausgeführten Schwenkung der

XIII. Brigade zum Angriff auf die Hauptstellung
des Ostkorps nnd der Erstellung der Gerbindung
mit dem rechten Seitendetachement anerkennende

Erwähnung gethan, dagegen als fehlerhaft bezeichnet,

daß Bataillone der Reserve in offenem Terrain
nnd in feindlichem Artilleriefeuer in Doppelkolonne,
statt in Linie oder Kolonnenlinie vorgegangen seien

und dah nach dem Brückenübergang nicht sofort
energischer auf die über dem Gillrain plackten
Schützen vorgestoßen wordcn sei.

Wir lassen am Schlüsse unserer heutigen Nela^
tion noch einige Notizen über den Brückenübergang
folgen.

Für denselben waren folgende Verhaltungsmaß'
regeln anbefohlen worden:

1) Die Infanterie marschirt in Nottenkolonne,
ohne Tritt, mit großem raschem Schritte. Jeder
Sektionschef hat dies seiner Abtheilung vor dem

Betreten der Brücke mitzutheilen.
2) Die Bataillone halten 15 Meter Abstand.
3) Die Berittenen sitzen ab und gehen zu zweien

über die Brücke, die Pferde dicht beieinander auf
der Mitte der Bahn, die Mannschaft, dieselben

führend, an der Außenseite, die Rotten
aufgeschlossen.

4) Die Artillerie fährt in Einzelkolonne über
die Brücke mit 10 Meter Tistanz zwischen den

Fuhrmerken. Die Trainsoldaten bleiben zu Pferd,
die Kanoniere marschiren neben der Bespannung,
auf der ganzen Länge derselben gleichmäßig
vertheilt, mit Ausnahme von 2 Mann per Fuhrmerk,
die hinter demselben marschiren.

5) Die Handpferde der Offiziere gehen über die

Brücke bei Brübach.
Der Uebergang nahm folgende Zeit in

Anspruch : Regiment 26 11 Uhr bis 11 Uhr 10 M.,
Artillerieregiment I 11 Uhr 12 M. bis 11 Uhr
l9 M., Regiment 25 11 Uhr 2« M. bis 11 Uhr
30 M. (Fortsetzung folgt.)

Eidgenossenschast.

— (Bericht des Centralkomite's des eidg. Unterofsiziers-
vereins pro 1880—1881.)

Werthe Kameraden! Dcr uns laut § 18 lemma k der

Statuten obliegenden Pflicht Genüge leistend, beehren wtr uns, Ihnen
hiemit Bericht zu erstatten über unsere eigene Thätigkeit, sowie

diejenige in den Sektionen und über dcn Verkehr der Centralkasse

während de« abgelaufenen Vereinsjahres 1380/1881.
Die Komposition des Eentralkomite hat selt unserm letzten

Bericht insofern eine Veränderung erfahren, als wir Ihnen s, Z.
durch Cirkular mitgetheilt, daß Herr I. EhrenSberger, Infanterie-

Wachtmeister, wegen überhäuften BerufSgeschäftcn aus dcm

Centralkomite ausgeschieden und Hcrr I. Wüest, Schützcnwachtmeistcr

(Waffenunterosfizier) an dcssen Stclle getreten ist.

Das Centralkomite bestand daher im Berichtsjahr aus folgenden

Personen:

Präsident : I, I. Brüllmann, Jnfanteric-Felcweibel.

Vizepräsident: Hans Ernst, Dragoner-Fourier.
I. Sekretär: Th. Hanhart, Jnsanterie-Feldweibel.

II. Sekretär: Jean Lang, Schützcnmachtrnetstcr.

Kassier: Chr. Brcmnwalder, Dragoner-Fourier.
Archivar: Gottlieb Geilinger, Schützcnfeldmcibcl.

Beisitzer: I, Wüest, SchKßcnmachtmeister.

Dasselbe hielt tm BcrichiSjahr 12 Sitzungen, an wclchcr,

jeweilen sömmilichc 7 Mitglieder theilnahmcn, wenige Fälle ganz
zwingender Abhaltung bei Einzelnen abgerechnet.

Neben der Erledigung dcr laufenden VcretnSgeschäste wurdc
die Haurtthäitgkcit dcs Kemite'S in Anspruch gcnommcn durch

die desinitioe Ausarbeitung der nunmehr in Krast bestehenden

RcglcmeniS: .Ueber die Betheiligung an den schriftlichen Arbeilen

bet Anlaß dcr zweijährigen Generalversammlungen dcê cidg.

llntcrofsiziirSvcreinS" und »Ueber die Orgcmisaiio» und Bcibci-

ltgung an den Uebungen bet Anlaß der Ccnlralfestc des eidgen.

Untcrofsiziersvereins."
Wte Ihnen bekannt, hatten wir die Genugthuung, dicsc beiden

Reglements durch die schriftliche Abstimmung in den Sektionen

mil erdrückender Mehrheit angenommen zu sehen.

In Gcmcißheit von § 24 der Statuten wählte da« Central-
komiie tm Anfang dcê VereinSjahreS folgendes Preisgericht:
Hcrr Adolf Bühlcr, Oberstlieut., Stabschef der VI. Division,

C. Hirzcl-Gysi, Oberstlieutenant,

„ O. Ricter, Stabsmajor,

„ O. Blumer, Kavallericmajvr,

„ R. Geilinger, Siabehauplmarm,
welche« untcr Berücksichtigung der uns kund gewordenen Sekiions-

wünschc und unter Guthcißung deS Centralkomiic'S folgende

Aufgaben fcststellie:

1. Allgemeine Aufgabe, lieber die Instruktion dcr

Truppen durch die Unteroffiziere, deren Nützlichkeit und

Zweckmäßigkeit sowie der btSanhin damit erzielten Resultate. Ucber

die Vorbereitung deê UnterolsizicrS zu dieser Instruktion tn rcn

verschiedenen Dienstzweigen.

2. Infanterie. Wie steht cS mit dem Schicßmcsen unserer

Armee, sind wir auf der Höhe dcr Leistungen anderer Armeen

oder welche Maßnahmen sind zu treffen, um dasselbe entsxrcchcnd

seiner Wichtigkeit zu heben?

3. Artillerie. Ueber daê Gcsammtfuhrwescn in der

Armeedioision und die Stellung des Traiu-UnterofsizierS zu

demselben.

1. Kavallerie. Wa? muß geschehen, um die Pflege des

Pferdes und da« Reiten außer Dienst zu fördern?
Das Preisgericht wird Ihnen an dcr diesjährigen Generalversammlung

über die Zahl und den Werth dcr cingegangcncn

Lösungen berichten.

Da sämmtliche Mitglieder deS Centralkomites von der Sektion

Winterthur in die mit dcn Arrangement« sür daS diesjährige

Centralfest betrauten Komite'S gewählt wurden, sv war thre

Thätigkeit nun nach anderer Richtung hinlänglich tn Anspruch

genommen und blieb dem Centralkomite keine Muße übrig, sich

noch besondere weitere Aufgaben zu stellin.
Ueber den Verkehr dcr Kasse und den jctzigcn Stand derselben

finden Sie an anderer Stclle dte nöthigen Mittheilungen.
Was nun die Thätigkeit tn dcn Sektionen anbetrifft, so geben

die nachfolgenden Tabellen und die denselben vorausgehenden

besondern Bemerkungen hinreichenden Aufschluß.

Die Gesammtbethäligung ist ungefähr die gleiche geblieben

wie im Vorjahr; dagegen ist die Zahl der Aktivmitglieder um
75 (von 1275 auf 1200) zurückgcgcmgcn, wa« zum größcrn

Theile davon herrührt, daß einige Sektionen mit einer Anzahl

ihrer nachlässigeren Mitglieder, die nur auf dcm Papier figurir-
ten, aber an der VereinSthäligkeit keinen Antheil nabmen,

aufgeräumt haben.
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